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zu bewegen, fo geftaltet man auch wohl nad) dig. 431 den betreffenden
Arm an feinem Ende bogenförmig, und Iliegt die Stange mittelft einer

dig. 429, Big. 431. dig. 430.

 
 

 

Lafchenkette an. Diefe Ausführung ift natürlich nur dann möglich, wenn
das Geftänge lediglich auf Zug in Anfpruch genommen wird.

$. 109. Reibungswiderstände. Dur) die Reibung der Zapfen in den Kopf-

lagern der Geftänge und in den Stüglagern der Are werden bei jeder Bruch-

Ihrwinge Widerftände erzeugt, welche eine Vergrößerung der zur Neberwindung
des Widerftandes Q erforderlichen Kraft P zur Folge haben.

Bezeichnen wieder a und b die Längen der Arme AC und BC, Fig. 432,
! der Kraft P, vejp. der Yaft Q, und dı
en und d, die Durchmeffer der zugehörigen

Boken, fowie d den Durchmeffer der
Ürenzapfen, welche den Drud R aufzu-
nehmen haben, jo beträgt, unter 9 den

Soeffictenten der Zapfenreibung verftan-
den, die Arbeit der Neibung bei einem
Kleinen Drehungsmwintel © des Kreuzes
in A:
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und man hat daher zur Beftimmung der nöthigen Kraft

Do de Qo(b +97) + pPoü + pRot,

woraus
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folgt.
Streng genommen wäre in diefer Yormel

Ra -Vesnrr@a+ preIM) +D)ey
zu fegen, worin F, und F, die auf die Stangen redueirten Bolzenveibungen
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und
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bedeuten. Doc) genügt es, für A den Werth

R=VP:+ @ — 2 PQoosy =ae220sy

einzuführen, wodurd mar

d. d b\? b
eV) we.

Pr
Q d

er
erhält.

Ohne Reibungsmiderftände hätte man zuv Weberwindung dev Laft Q eine

Kraft
b

P=Q em

nöthig, daher hat man

A _— dı

2,8 2
a d; d 112 b\2 b
en, re ı+(,) —20mn.

Den Werth a — n, oder das VBerhältniß dev ohne Widerftände theore-

tif mu erforderlichen Kraft Po zu der wirklich aufzuwendenden Kraft P
pflegt man den Wirkungsgrad oder den Nugeffect des betreffenden
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Getviebes zu nennen; diefer Werth ift natürlich wegen der Khädlichen Wider-
ftände immer Kleiner als Eins.

Ber der vorftehenden Unterfuchung ift auf den Einfluß des Eigengewichtes
der Stangen und des Kreuzes feine Nüdficht genommen; foll dies bei ge-
nauen Ermittelungen gefehehen, fo hat man bei der Beftinmmung der Zapfen-
reibung neben P, Q und R noch) die von den’Zapfen aufgenommenen Com-
ponenten der Eigengewichte in Rechnung zu ftellen. Wenn 3.8. @ dasauf
die Are entfallende Gewicht des Kreuzes und der Stangentheile bedeutet und
Ö den Winkel dev Arenkraft R mit der Schwerkraft bezeichnet, fo hätte man
genauer die Arenreibung als

oVR + G?+2 RG cos Ö

anftatt ER einzuführen. Man erficht hieraus, daß das Gewicht C unter
Umftänden die Reibung vermindern fan, wenn der Winkel Ö ein ftumpfer

ift, obwohl in den meiften Ausführungen durd) das Eigengewicht der Con-
ftruetionstheile eine Vergrößerung der [hädlichen Widerftände, alfo eine Ver-
tingerung des Wirfungsgrades erzeugt wird.

Beijpiel. Für eine gleiharmige jehmiedeeiferne Brudjchwinge, welche die
Rihtung einer Geftängkraft Q von 10000 Kilogramm um einen Winfel von 600
ablenten fol, hat man Folgendes: Die Bolzenftärfe für beide Arme ift, wenn

Me e = 12 um k = 6 Rilogramm angenommen wird, gegeben dur)

2 I
dh =d=1,$6 10000. 2 = 1715 = rot. 75 Millimeter,

daher die freie Bolzenlänge Z = 90 Millimeter. ;

Der Urendruf R folgt ohne VBerükfichtigung des Eigengemwichtes zu

R=20 sin 30 = @ = 10000 Rilogramm,

daher die Stärfe der Are in der Mitte bei einer Entfernung der Zapfen von

Mitte zu Mitte 7 —= 0,5 Meter, zu
a

DEyezzu — 129,8 — 130 Millimeter.
6

Berner ift die Stärke 4 der Urenzapfen bei A = 1,5 glei)

d — 16 V5000 z — 56,6 = rot. 60 Millimeter

jowie deren Länge ebenfalls 7 — 90 Millimeter. Die Spannung in der Spann=
ftange ift hier

 
 

 

201000 Ben
aa11547 Kilogramm,

daher deren erforderliger QDuerjgnitt:

— == = 1925 Duadratmillimeter.

Die Arme find der Drudfraft (= Pı=0Q cotang 60% — 10000. 0,5774
— 5774 Silogramım unterworfen, wonad) deren Duerjhnitt, wenn man nad) TH. I,  
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DA k
8. 274 die zuläjfige Drudjpannung zu % ermittelt, dur zu fi) beitinmt.

Nimmt man ferner no die Armlänge a = b = 1,5 Meter an, jo bejtimmt

fi) unter Zugrundelegung eines Goefficienten für die Zapfenreibung 9 = Ol

die erforderliche Zugkraft

1500 401.375 + 01.30 VI #1-— 2 cos 600
Em0908 1500 — 0,1 . 37,5
— 10070 Kilogramm.

Der Wirfungsgrad der Schwinge beträgt daher

P, 10.000

 

 

V5P: 3 100
d. h. die Reibungen haben nur einen Verluft don 0,7 Proc. der Ürbeitleiftung

im Gefolge.

Parallelführungen. &3 fommt häufig in der Technik der Fall vor, 8. 110.

dak man ftangenförmige oder anders geftaltete Majchinentheile jo zu bewegen

hat, daß alle Lagen, welde die gerade Berbindungslinie irgend

zweier Bunfte des Körpers einnehmen fann, zu einander

parallel bleiben. Eine folhe Führung nennt man eine Parallel-

führung, und war bereits in $. 107 erwähnt worden, daß eine an beiden

Enden durch zwei glei) Lange parallel geftellte Schwingen unterftügte Stange,
Fig. 414, einer folhen Parallelführung unterworfen if. Cs ift leicht zu
erfennen, daß diefe Art der Bewegung auch dadurch harakterifirt ift, daß alle
Punkte des parallelgeführten Körpers in zu einander parallelen und con-
gunenten Bahnen fid) bewegen, welche ebenfowohl geradlinige tie ebene oder
räumlich, gefviimmte fein Können. Im dem gedachten Falle des $. 107 find
diefe Bahnen offenbar Kreisbogen, deren Halbmefjer durch die Länge der
Schwingen gegeben ift.

E8 ift erfichtlich, daß «8 für die Parallelführung eines ftarren Kör-

pers genügt, zwei Punkte deffelben in dev gedachten Weife in parallelen und
congenenten Bahnen zu führen, voransgefegt nur, daß der Körper nicht auch)
gleichzeitig eine Drehung um eine Are annehmen fan, welcde mit der ge-
taden Verbindungslinie jener beiden geführten Punkte parallel it. E8 ift
indeffen nicht ausgefchloffen, zur Parallelführung eines Körpers mehr als

zweier feiner Punkte ihre Bahnen vorzufchreiben, und findet dies in der Aus-
1 führung öfter flatt, wenn man die Bewegung mit befonderer Sicherheit be-

wirken will.
Die einfachfte Art einer Parallelführung gewährt das unter dem Namen

des Barallellineals bekannte, beim Zeichnen zuweilen angewandte In=

ftrument, Fig. 433 a. f. ©., bei welchem die beiden Lineale EF und HJ
durch die gleich Langen und parallelen Gelenffchienen AC und BD vereinigt

Mn find. Die Bedingung der Nichtigkeit ift nur die, daß ABDC ein genaues
il Parallelogramm fei, dann vwoird, wie leicht erfichtlic, die Kante ZF ftets

Weisbah-Herrmann, Lehrbuch der Mechanik. ILL. 1, 35

— 0,93,

 


